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für ca. 6jährige Made

feuchtes Tuch darüber gelegt und mit diesem trocknen gelassen oder sehr
gebügelt, da Wollmischgarne gegen das Bügeln sehr empfindlich sind.

Dann nähen Sie die Nähte wie folgt: Sie fassen auf der rechten Seite den«
zwischen der Rdm. und der folgenden M. liegende Querfäden und nähen sie

entsprechenden Querfäden des gegenüber liegenden Teils zusammen, fe
folgenden Querfäden usw. f|

Die Achseln werden mit Steppstich zusammengenäht, ebenso die Aermel eingtj

Zuletzt wird über alle Nähte ein feuchtesTuch gelegt und diese sorgfältig get;

Um die Träger wird 1 T. Kettenm. gehäkelt; diese werden am Rücken, jd
von der Mittelnaht entfernt, an den abgeketteten Rand angenäht. Am vordernl
wird auf der linken Seite je eine zirka 3 cm lange Oese zum Durchziehen del,
gehäkelt. Die Schnallen werden nach Entfernen des Domes mit Knopflochsiii
näht, durch die Träger gezogen, und dann das freie Ende des Trägers zuerst
die Oese und dann durch die Schnalle gezogen.

2. Bolero mit halblangen Aermeln.
Rücken: Anschlag 112 M. 1. N. linke Seite, alles r. und dann auf den#

Seite mit dem Strickmuster beginnen; dasselbe bis zur Mitte im Strickmuster!,

X X X X X X XX —
1 I —, 1 I 1 I —
XX X X XX —

— 1 Lm. I 1Rm. X X 2 überzogene M.

die 2. Hälfte im Strickmuster a stricken, so dass die beiden Linien immer u
Mitte aus nach rechts und links verlaufen. Am Anfang und am Schluss der N,j

kreuzte M. und Rdm. ;J
Bis zum Armloch 14—15 cm; für dieselben je 4, 3, 2 und 1 M. mit je 1 Zirisd

und 1 M. nach 3 Zwischenn. abketten (90 M.). Das Armloch, gerade gemesse«,

hoch stricken; je 29 Achselm. in 4 Stufen (3 mal 7 und 1 mal 8 M.) abketten,

die bleibenden 32 M. für den Halsausschnitt.
Rechter Vorderteil: Anschlag 42 M. Im Diagonalmuster a. Für die Bis

werden am vordem Rande wie folgt M. angekettet, jeweilen am Schluss der N|
Seite) 4, 3, 3, 2, 2,1,1,1 M., dann 4mal je 1 M. mit je 3 Zwischenn. (63 M.).IM
Höhe wie beim Rücken für das Armloch 4, 3, 3, 2, 2, 1 M. abketten (48 M.).l

letzten Armlochabn. beginnen die Abn. für den Halsausschnitt und werden

mit je 3 Zwischenn. die beiden letzten M. zusammen gestrickt. In gleicher H

beim Rücken eine gleiche Achsel.
Der linke Vorderteil im Strickmuster b entgegengesetzt gleich.

Aermel: Anschlag für das Bördchen 68 M. 2 cm hoch 1 M. r., 1 M. M
76 M. mehren und im Strickmuster weiter; bis zur Mitte im Sirickmuster .bra

die 2. Hälfte im Strickmuster a. Am Anfang und am Schluss jeder 4. N. je Iii:
bis 94 M. und das Aermelchen 27—28 cm weit ist. Für den Armbogen je 2M.fl®

dann je 1 M. am Schluss der N. bis 35 M. bleiben; diese miteinander abkettfj

Ausarbeiten usw.t siehe oben.
Nach dem Zusammennähen um den untern Rand, Vorderteil und Hals«

auf der rechten Seite 1 T. feste M. häkeln und zurückgehend auf der linke«»,

das hintere M.-glied 1 T. Kettenm. Verschluss siehe Abbildung.
3. Jäckchen mit langen Aermeln.
Rücken: Anschlag 116 M. 4 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann weiter im Stricto

dasselbe, rechte Seite, wie folgt beginnen. Rdm. 2 M. I.; die 4. * M. hinierder,

durchstricken und dann die 4. M. r. 7 M. I., von * an wiederholen; bis zurw|
nach rechts verlaufende Diagonalmuster (b) nach der Mitte Strickmuster a. |

Armloch im ganzen 18 cm. Für je 1 Armloch 4, 3, 2, 1 M. abketten I[96MJ-

Achsel im ganzen 31 cm; je 30 Achselm. in 5 Stufen abketten, zuletzt died

36 M, für den Halsausschnitt.
Rechter Vorderteil: Anschlag 67 M. Ein gleiches Bördchen wie

mit Ausnahme der ersten 8M. des vordem Randes; diese werden bis zum Hol*
im einfachen Perlmuster gearbeitet, d. i. 1 M. r., 1 M. I., mit jeder N. verset •

Höhe von 3 cm über die mittlem 4 M. das 1. Knopfloch; dasselbe 4

wiederholen. Nach dem Bördchen das nach links verlaufende Diag°J°!.T,
Dieses, rechte Seite, nach dem Perlmusterbördchen mit den 2 versenro»

^
In gleicher Höhe wie beim Rücken ein gleiches Armloch (57

ausschnitt im ganzen 28 cm. Für denselben 8, 5, 4, 3, 2, 2, 1,1. I M.#*
Vorderteil gleich hoch wie der Rücken und die bleibenden 30 Achselm.

Der linke Vorderteil entgegengesetzt gleich (im nach rechts 41
Diagonalmuster (b) nur ohne Knopflöcher). ^Aermel: Anschlag 64 M. Ein gleiches Bördchen wie beim ^cken uri

dann

Aermel : Anscniag o*t m. cm gien-n« w.t _ l:.«?
Diagonalmuster; dasselbe rechte Seite, mit Rdm. und 5 Lm. beginnei

Strickmuster b, von der Mitte an Strickmuster a. In der 1. N. des^MJ"»^
68 M. mehren. Nach je 2 cm am Anfang und am Schluss der N. je 1 M.

Aermel im ganzen 30 cm misst; für den Armbogen je 2 M. abketten,
1 M. und nun 2 M. bis 16 M. bleiben; diese miteinander abketten.

Kragen: Anschlag 100 M. 4 cm hoch im einfachen Perlmuster, sorgf*
Ausarbeiten usw.: siehe Seite 3. .,„t«rhö$
Der Kragen wird mit dem abgeketteten Rand von Milte Perlmus J

Mitte Perlmusterbördchen an den Halsausschnitt angenäht und enur

Knopflöchern die Knöpfe.
4. Pullover mit kurzennc «»--.jxx X X X X Strickart: 1 vordi^

X x X X x bordchen 1 M. r., 1 M. I. A * vi
xx X Kragen bördchen 1 M. r., » W* 'I

N. versetzt (einfaches Primus '

3. Der Grund glatt, d. i. rechte _
Seite I., nach nebenstehendem^
Maschinenstich bestickt.

^

Rücken: Anschlag 100 M. 3 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann glatt.I"
N. regelmässig verteilt auf 114 M. mehren. Bis zum

Armloch im ganzen 18 cm; für dieselben je 4, 3, 2, 1 M. abkett

X X X X
X X X X

X
X X X X
X X X X

Nr. 2333. Röckchen, Boléro, Jäckchen und Blüschen für zirka ijährige
Mädchen

Abkürzungen: Mk.= Masche. Rdm. Randmasche. Rm. Rechtsmasche. Lm.
Linksmasche. Aufn. — Aufnehmen. Abn. Abnehmen, d. i. 2 M. zusammen
stricken. N. Nadel. T. Tour. f. fest. r. recht. I link.

Material: Wollmischgarn «HECY-CABLÉE J», Art.800, marineblau, rostrot
oder braun, und Wollmischgarn «HECY-CREPE», Art. 1100, in einer heilern,
dazu passenden Farbe. Röckchen 270 g, Bolero 160 g, Jäckchen. 250 g. «HECY-
CÂBLÉE J». Pullover 150 g. «HECY-CREPE» und 1 Restchen von der Farbe des

Röckchens. 2 Nadeln und 1 Rundstricknadel (oder 1 Spiel Nadeln) Nr. 2—2%. 7 gros-
sere und 5 kleinere Knöpfe in der Farbe des Röckchens. 2 Schnallen.

Strickart: 1. Alle Bördchen 1M. r., 1 M. I. ebenso die Träger am Röckchen,
2. Jupe, Bolero und Jäckchen in einem nach links und einem nach rechts verlaufenden
Diagonalmuster.
a) links verlaufendes Diagonalmuster:
1. N., rechte Seite, * 7 M. L, die 9. M.
vor der 8. M. r. stricken und dann die
8. M. r.; vorr * an wiederholen.
2 N. und alle folgenden N. der linken
Seite gleich auf gleich, d. i-7 M. r^ 2 M. I.
3 N. 1 M. r.. * 7 M. die 10 M. vor der
9. M. r. stricken und dann die 9:. M. r.;
von * an wiederholen; d- h. da® Muster
wird mit jeder 2. N. um t M. nach links
verschoben.
b) rechts verlaufendes Diagonalmuster:
1. N., rechte Seite, * 7 M. I., die 9. M.
hinter der 8. M. durch r. stricken und
dann die 8. M. r.; von * an wiederholen.
2. N. und alle folgenden N. der linken
Seite gleich auf gleich, d. i. 7 M. r., 2 M. I. 3. N. Das Muster um 1 N. nach rechts ver-
schieben.

Strickprobe: 23 M. Anschlag im Diagonalmuster 22 N. hoch gestrickt, geben
eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.

Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten und diese mit obigen Angaben
vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie gröbere oder feinere N. oder ketten
mehr oder weniger: M. an. Wollmischgarne müssen satter (fester) gestrickt werden
als reine Wolle.

1. Röckchen. Länge 40 cm, untere Weite 112 cm.
Dasselbe wird in 4 teilen gearbeitet; je 2 Teile für den Vorderteil, der eine im

linkslaufenden, der andere im rechtslaufenden Diagonalmuster und ebenso der
Rückenteil.

Rücken: Anschlag für 1 Teil 94 M. Zuerst 3 N. alles r. (2 Rippen) und dann das
Strickmuster a. Sie beginnen die N. Rdm., die 2. folgende M. vor der 1. M. r. stricken,
dann die 1. M. r., 7 M. I. usw.

Es werden folgende Abn. gearbeitet: 7 mal in jeder 12. N. und 9 mal in jeder
10. N. am Anfang und am Schluss derselben je 2 M. zusammen stricken. Wenn die
Arbeit, gerade gemessen, 35 cm missf, werden über die ganze N. jeweilen die 6. und
7. M. zusammen gestrickt, die M. auf 1 Hilfsn. gelegt und der

2. Rückenteil im Strickmuster b gleich gearbeitet.
Vorderteil: Anschlag 112 M. Sie arbeiten je 1 Teil im Strickmuster a und b mit

den gleichen Abn. wie die Rückenteile.
Nun werden die Teile sorgfältig zusammengenäht (siehe unten), die M. auf 1

Rundstrickn. oder 1 Spiel N. gefasst und ein 5 cm hohes Bördchen 1 M. r., 1 M. I.
gestrickt. Sorgfältig abketten, die Rm. r., die Lm. I.

Träger: Anschlag 15 M. 50 cm lang 1 M. r„ 1 M. I. und im Spitz abketten. 2 gleiche
Teile.

Ausarbeiten, Zusammennähen, Bügeln: Vor dem Zusammennähen werden
alle Teile genau in ihrer richtigen Form und Grösse, rechte Seite nach unten, auf
das Schnittmuster oder direkt auf den Bügeltisch geheftet, auf je 2 cm 1 Steckn., ein
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/àe/?
für ca. 6jäbri^e

feucktes °suck darüber gelegt un6 mit diesem trocknen gelassen o6sr sekr
gebügelt, 6a >Vollmisckgarne gegen 6as Vügeln sekr empfinäiick sin6.

Dann näksn 8is dis bläkks vis koigk: 8is fassen aus der resides 8eite
-viscken 6er K6m. un6 6er folgenäen 64. liegenäe Querfääsn un6 nüken zig

enksprscksnden Querkäden des gegenüber liegenden 'teils rammen, à
folgen6en Qusrfääen usv. H

vie/^ckseln ver6en mit Lteppstick -usammengenäkt, ebenso 6ie/»ermelà^
?uie»-k vird über alie bläkks ein keuckteslkuck gelegt und diese sargküliig»^
Um die Träger vird 1 1°. Xettenm. gekakelt; diese vsrdsn am Lücke», ^

von 6er 64ittelnakt entfernt, an 6en abgeketteten Kan6 angenäbt. vorànl
vird auf der Unken 8eits je eins -Irka 3 cm lange Oese -um vurck-i-ken àli
gekakelt. Vie Lcknallen ver6en nack Entfernen 6es vornes mit KnopflocliM
näkt, 6urck 6ie Träger gezogen. un6 6ann 6as freie Vn6e 6es Trägers?ueiÄz
6ie Oese vn6 6ann 6vrck 6ie Lcknalle gezogen.

2. volero mit kalblangen Formeln.
Lücken: dnsckiag 112 id. 1. Id. linke 8ei«e, alles r. und dann aul à,«

8ei»s mit dem 8»rickmvs»«r beginnen; dasselbe bis -vr tdiite im 8»rickm«wl

X X X X X X XX—
> I —^ 1 > 1 I —
XX X X XX ——I ^ 1km. X X ^ 2 überzogene/id.

die 2. id Akte im 8trickmuster a stricken, so dass die beiden kinien imme«
64itte aus nack reckts un6 links verlaufen, ^m Anfang vn6 am Lcklvss 6er ti!

kreuzte 64. vn6 K6m. M
Vis -um ^rmlocb 14—15 cm: für 6ieseiben je 4. 3. 2 un6 1 64. mit je 1

und 1 id. nack 3 2lviscksnn. abketten (90 td.j. Oas drmiock, gerade gsm°M>.
kack stricken; je 29 Tkckselm. in 4 8tuken (3 mal 7 und 1 mai S td.j abkà,
die bleibenden 32 td. kür den ldalsavsscknit».

Leckter Vorderteil- dnscklag 42 td. Im viagonaimuster a. kür 6i-k
veräen am vor6ern Kan6e vie folgt 64. angekettet, jevsilen am Lckluss 6erW

Leite) 4. 3. 3, 2. 2.1.1.1 64.. 6ann 4mal je 1 64. mit je 3 T^visckenn. (63 64.). In^

flöke vie beim Kücken für 6as ^rmlock 4. 3, 3, 2. 2, 1 64. abketten (48 ^.).l
let-tsn Xrmlockabn. beginnen 6ie ^bn. für 6en flalsausscknitt un6 veröen

mit je 3 ^visckenn. die beiden Isk-Isn td. -usammen gestrickt. In gleicke: il

beim Kücken eine gleicke ^cksel.
ver linke Vorderteil im Ltrickmuster b entgegengeset-t gleicn.

Xerrnel: Xnscklag für 6as Vör6cken 68 64. 2 cm kock 1 64. r.. 1 1.,â

76 64. mekren und im Strickmuster veiter; bis -ur 64itte im Ltrickmuster b iW

die 2. kiälkte im 8»rickmustsr a. dm dnkang und am 8ckluss jeder 4. bi. jelki
bis 94 kl. un6 6as /kermelcken 27—28 cm veit ist. für 6en ^rmbogsn je 2NM
6ann je 1 kl. am Lckluss 6er bis 35 64. bleiben; 6iese miteinander MM

Ausarbeiten usv.: slske oben.
66ack 6sm T^usammennäken um 6en untern Kand, Vorderteil und 6làM

auk der reckten 8«i»e 1 7. ksste td. käkein und -urückgekend auk der iisw»,
6as kintere 64.-glied 1 's. Kettenm. Versckluss sieke Abbildung.

3. täckcken mit langen ^ermeln.
Kücken: dnsckiag 116 td. 4 cm kock 1 td. r., 1 td. I., dann veiter im Ackt»

dasselbe, reckte Leite» vie folgt beginnen. Kdm. 2 64. l.; 6ie 4. * 64. kinteroer.

durckstricken un6 6ann 6ie 4. 64. r. 7 64. l.. von * an viederkolen; b»s 7vr^
nack reckts verlaufen6e viagonalmuster (b) nack 6er 64itte ^i'ickmvster a. î

Xrmlock im gan-en 13 cm. für je 1 ärmtock 4. 3. 2. 1 Kì. ^ketten (96

>^cksel im gan-en 31 cm; je 38 ^ckselm. in 5 Ltufen abketten, -ulet-t oiev

36 kt. für 6en klalsausscknitt.
Keckter Vorderteil: ^nscklag 67 k^. Vin gleickes Vör6cken vie

mit Xusnakms der ersten L td. des vordern Landes; diese verden bis -um tim»
im einfacken Verlmvster gearbeitet. 6. i. 1 K5. r.. 1 Ki. l., mit je6er kl. vefttl

l-löke von 3 cm über 6ie mittlern 4 Kt. 6as 1. Knopflock; 6asselbs 4 mal nam

viedsrkoisn. black dem SSrdcksn das nack links verlautende vlllgensM»

Oieses, reckte 8eite, nack dem Lerlmvsterbördcken ml» den 2 ver-cm»

^
ln glsicker flöke vie beim Kücken ein gleickes ^rmlock (57 ^

ousscknitt im gan-en 2S cm. kür denselben S, 5. 4. 3. 2. 2. 1.1.1^ ;

Vor6erteil gleick kock vie 6er Kücken un6 6ie bleiben6en 38 ^cnsslm.

Oer linke Vorderteil entgegengesst-t gleick (im nack reckt! W
viagonalmuster (b) nur okne Knopflöcker).

>^ermel: ^nsckiag 64 Kt. Vin gleickes Vör6cken vie beim vn
^

viagonalmuster: 6asselbe reckte Leite, mit K6m. un6 5

Ltrickmvstsr b. von 6er /vlitte an Ltrickmvster a. In 6er 1. t>l. ^

63 >4. mekren. l>!ack je 2 cm am Anfang un6 am Lckluss 6er ^l-'ì
Xermel im gan-en 38 cm misst; für 6en /^rmbogen je 2 /vt. abketten.
1 /vt. un6 nun 2 bis 16 64. bleiben; 6iese miteinan6er abketten.

Kragen: änscklag 188 64. 4 cm kock im einfacken Kerlmuster, sorgfältig^

Ausarbeiten usv.: sieke Leite 3.
> âkD

ver Kragen vir6 mit 6em abgeketteten Kan6 von 64itte
tditte kerimustsrbördcksn an den ldalsausscknit« angenäk» und -mir

Knopflöckern 6is Knöpfe.
4. Kuilovermit Kur-snrkv""'"'. ^

XX XX XX Stri-Kort- 1-

X XX XX bor6cksn 1 64. r.. ^ ^ t^l I fti

xx X Kragenbör6cken 1 6^t. r., '

kl. verset-t (einkackes ^rlrnvs ^
3. ver Qrun6 glatt. 6. i. reckte ^Leite >.. nack nebenstekendem
64asckinenstick bestickt.

Kücken: ^nsckiag 188 64. 3 cm kock 1 64. r., 1 64. l.. 6ann glatt, ln

t^l. regelmässig verteilt auf 114 64. mekren. Vis-um
74rmloal, im gan-en IS cm; kür dieselben je 4, 3, 2, 1 ld. abk-n

X X X X
X X X X

X
X X X X
X X X X

blr. 2ZZZ. Löckcken, iSolêro, läckcken und vlüscksn kür -irko Ljäkrige
6Xä«icben

dkbkür-ungen! tdk.^ tdascke. Ldm. — Landmoscke. Lm. — Leckksmascke. km.--
binksmascke. Xufn. — ^ufnskmen. ^bn. — ^bnekmsn. 6. i. 2 64. -usammen
stricken. 66. — 66a6el. 1". — ^our. f. — fest. r. --- reckt, l ----- link.

tdakerial! Woll-riisckgarn «blecv cdivkàû 3», dri. soo, marineblau, rostrol
oder braun, und IVoIIroisckgorn --btcLV cLcl»e», drk.1100, in einer Keilern,
6a-v passen6en färbe. Köckcken 278 g. Volero 168 g, läckcken 258 g.
cdgl-èû 3». kullovsr 150 g. «kieCV-LLeL^» und 1 Leskcken von der karbe des

Köckckens. 2 t6a6eln vn6 1 Kvn6strickna6el (06er 1 Lpiel bla6eln) K6r. 2—2X- ^ gnös-

sere und 5 kleinere Lnöpke in der karbe des Löckckens. 2 8cknaIIen.

8»rickor»! 1. dlie Sördcken ltd. r., 1 td. I. ebenso die Träger am köckcken.
2. tups, Soiero und täckcken in einem nack iinks und einem nack reckts veriaukenden
viagonalmuster.
a) links verlavfen6es viagonalmuster:
1. K6.. reckte Leite. * 7 64. l», 6ie 9. 64.

vor 6er 8. 64. r. stricken un6 6ann clis
8. 64. r.; von * an vie6erkolen.
2 66. un6 alle folgenclen 66. 6er linken
Leite gleicb auf gleick. 6. i»7 64. r.^ 2 64. l.
3 bt. 1 td. r.» " 7 td. die 10 td. vor der
9. 64. r. stricken un6 6ann 6i^ 9. 64. r.;
von * an vie6erkolen; 6^ K. clas 64uster
vir6 mit je6er 2. 66. um s 64. nack links
versckoben.
b) reckts vsrlaufen6es Viagonalmuster:
1. 66., reckte Leite, * 7 64. l.. 6ie 9. 64.
kinter 6er 3. 64. 6urck r. stricken un6
6ann 6is 3. 64. r.; von * an vie6erko!sn.
2. 66. un6 alle solgsn6en 66. 6er linken
Leite gleick auf gleick, 6. i. 7 64. r., 2 64. l. 3. kl. vas 64uster um 1 66. nack reckts ver-

Strickprobe: 23 64. /mscklag im viagonalmuster 22 66. kock gestrickt, geben

ks ist vicktig, dass 8ie sine 8trickprobe arbeiten und diese mit obigen dngaben
verglsicken. ^e nack Ergebnis verven6en Lie gröbere o6er feinere 66. o6er ketten
mekr o6sr veniger 64. an. ^ollmisckgarne müssen satter (fester) gestrickt ver6en
als reine V/olle.

1. Köckcken. bänge 48 cm, untere V/eite 112 cm.
Oasssibe vird in 4 teilen gearbeitet; je 2 Isiie kür den Vardertsii, der eine im

iinicsiaukenden, der andere Im rscktslaukenden viagonalmuster und ebenso der
Kückenteil.

Lücken: dnsckiog kür 1 leii 94 td. 7uers» 3 bl. alles r. (2 Lippen) und dann das
8»rickmusksr a. 8is beginnen die bl. Ldm., die 2. folgende td. vor der 1. td. r. stricken.
6ann 6is 1. 64. r.. 7 64. I. usv. ^ ^

Vs vsr6en folgen6e ^bn. gearbeitet: 7 mal in je6er 12. 66. un6 9 mal in je6er
10. bl. am dnkang und am 8ckiuss derselben je 2 td. -usammen stricken. Venn die
Xrbeit, gsra6e gemessen. 35 cm missf, ver6en über 6ie gan-e 66. jeveilen 6ie 6. un6
7. td. -usammen geskrickk, die td. auk 1 bliiksn. gelegt und der

2. Kûckenîei! im Ltrickmustsr b gleick gearbeitet.
Vorderteil: dnscklag 112 td. 8ie arbeiten je 1 7sil IM 8trickmus»sr a und b mit

den glsicksn dbn. vie die LUckenteiis.
66un ver6en 6ie 'seile sorgfältig -usammengenäkt (sieke unten), 6>e 64. aut 1

Kun6strickn. 06er 1 Lpiel 66. gefasst un6 ein 5 cm kokes Vöräcken 1 64. r.. 1 64. l.
gestrickt. Lorgfältig abketten, 6ie Km. r., 6ie l.m. l.

I'rägsr: t^nscbiag 15 td. 50 cm lang 1 td. r.. 1 td. I. und im 8pit- abketten. 2 gleicke
âssile.

Ausarbeiten» ILuSämrnennäken» Vögeln: Vor 6em T^usammennäken veräen
alle 'seile genau in ikrsr ricktigen form un6 Lrösse, reckte Leite nack unten, auf
das 8cknittmustsr oder direkt aus den Kllgsikisck gekesle», auk je 2 cm 1 8teckn., ein
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tür 3. bis 4jährige Mädchen

Aus Restenwolle.
Köppli: Anschlag, 120 M. lr, 11, M. auf einer Rundnadel strik-
Es wird nun 13 cm gestrickt in dunkelblauer Wolle, dann

•rd diese Farbe gewechselt in rot, (oder nach Belieben) strickt
^Tour nur links dann 10 Touren wieder lr, 11, M. Dann kom-
I »n wir zur weissen Farbe und zugleich zum Abnehmen. Es
III folgt: 8 M. stricken, 1 M. überzogen abnehmen, 8 M.
tricken, 1 M. überzogen abnehmen. Bei der 2. Tour werden 7

ta gestrickt, 1 M. überz. abnehmen und so fort bis nur noch
3 M bleiben, diese zusammen ziehen, es darf dabei aber nicht
vergessen werden die Farbe zu wechseln. Man näht nun den
bunten Teü auf dem blauen Teil des Käpplis fest, und zwar
So dass es eine Tellerform ergibt und man die linke Tour als
Rand hat. Dann dreht man 2 Schnüre, eine für Kordel und
«ine für zum Binden. An der Kordel die ziemlich lang sein
isoll ein Pompon annähen.

Pulloverchen.
Rücken: Anschlag 78 M. strickt ein 6 cm hohes Bord in

2r 21 M, Dann strickt man glatt rechts weiter (Farbenzusam-
menstellung je nach Bedarf der Wolle) auf Modell ist es 6 Strei-
fen weiss, 2 Streifen blau, 4 Streifen rot, 2 Streifen blau, 2 hell-
blau, 2 dunkelbläu. Auf der Seite 4mal jede 5. Nadel 1 M. auf-
nehmen, bis zur gewünschten Höhe. Ausrunden des Armaus-
Schnittes mit 3, 2, 1, 1, dann 12% cm bis zur Achsel stricken.
Achselabnehmer, 4 mal 6 M, dann den Rest der M. abketten.

Vorderteil: Anschlag 78 M. vom Armloch bis zum Hals nur
10 cm hoch stricken, die Arbeit teilen, jeden Teil nun für sich
fertigstricken und Abnehmen; *4, 3, 2, 1, 1, M.

Vom Armloch bis zur Achsel bleibt die Höhe gleich wie am
Rücken.

Aermeli: Anschlag 56 M. Bord wie am Pullover, dann nach
5 cm Höhe auf der 1. Nadel verteilt bis auf 70 M. aufnehmen.
Dann noch alle 3—4 cm j 1 M. aufnehmen. Ausrunden des Aer-
melsmitl mal 2 M, 1 mal 1 M. bis 11 cm jede 3 Nd. 1 M. ab-
ketten bis 13 cm, dann 2, 2, 2, und 4, 6, der Rest dann auf ein-

mai,

Rollkragen: Nach dem Zusammennähen der Teüe werden
am Halsausschnitt M. aufgefasst und in Reihen 4% cm hoch
gestrickt auch mit 2r, 21 M. Zuletzt auf der Seite ein Reiss-
verschluss einnähen auf der Achsel oben. In der passenden
Höhe zum Röckli noch 6 Knöpfe annähen.

Faltenröckli.
Man strickt auf einer Rundnadel und beginnt mit einem

von 530 Maschen. Man strickt zuerst 6 Touren
k Rippen, dann mit glatten rechten M. weiter fahren. Um die
falten zu bilden, arbeitet man zwischenhinein mit 1 1 M. Nach
oen Rippen teilt man sich die Arbeit ein für zum Abnehmen
und für die Folge der Falten.

.Man strickt 10 M. r, dann 1 Masche links, 10 M. glatt
rechts (wie auch die ersten 10 M.) 1 M. 1, und so fort die ganze

Runde. In dieser Weise strickt man das ganze Röckli. Das Ab-
nehmen folgt schon nach den Rippen. Das Erstemal beim Ab-
nehmen wird in jederen anderen Falte 1 M. verschränkt ab-
genommen. Nach 15 Touren wird bei jenen Falten abgenommen,

,wo noch nichts abgenommen wurde, und so wird immer ab-
gewechselt mit dem Abnehmen' und den Falten, nach je 15

Touren, und solange bis das Röckli lang genug ist. Wenn das
Röckli fertig gestrickt ist, häkelt man ein Bördli mit festen M.
und bildet zugleich 6 Knopflöcher hinein. Dann werden die
Falten (um sie noch markanter zu gestalten) entweder mit der
Maschine herunter gesteppt, oder mit einer Tour fester M.
über die linken M. gehäkelt. /. F.

mIÏmI®semessen 14 cm hoch : je 30 Achselm. in 4 Stufen (8, 7, 8 7 M.) abketten;BBMi* bleibenden 34 M. für den Halsausschnitt.
dem Rnsj t .' Anschlag 110 M.; ein gleiches Bördchen wie beim Rücken; nach

I Linlf v Mitte teilen und jeden Teil für sich fertig stricken,
f UntertrUwT o.r r*®'* kis zur Milte regelmässig verteilt 7 M. aufn. und für den
i muster hu* Bördchens (vorderer Rand) 3 M. ankeifen; dasselbe 6 M. breit im Perl-

9'eiches^Armlo^i' Seite r., linke Seite I. In gleicher Höhe wie beim Rücken

im ganzen 28 cm; für denselben 8, 5, 4, 3, 2 und dann
E und eine gleiche*A^h^ bleiben. Der Vorderteil gleich hoch wie der Rücken

Vorderteil die Bördchenm. auffassen und denselben entgegen-
über du 3 /"leiten, mit Ausnahme, dass nach je 5% cm im ganzen 5 Knopflöcher
i Aer'ml'i a

" Bördchenm. gearbeitet werden.
N-reqelmncJ ^ ^ 1 M. r., 1 M. I., dann glatt. In der f. glatten
7'/,cm Für H** <*uf 100 M. mehren. Ohne Aufn. bis zum Armbogen, im ganzen
{bleiben unH ÜÜ!

a
" je 2 M. abketten, dann je 7 mal 1 M. und je 2 M. bis zirka 24 M.

je 10 M. 1 M. aufn.; diese
wiederholen. Wenn der Kragen 4%—5 cm breit ist, werden

- "leioen unA j uuKeuen, aann je / mai 1 /vi. uKÄ. i* Aeelchen 17—18 cm misst.
I Mn.2 mni « l*5 M. 6 N. glatt; in der 7. N. nach
INdseitjq a;. S wiederholen. Wenn der Kragen 4^—•

d« ellltaw^n * ^"^efasst, dazu in den beiden Ecken noch 2 M. und nun über alle
horgfaltia in, p® ^erlmuster. In der 3 N. in beiden Ecken je 2 M. aufn. Mit der 5. N.
I Ea»''''" abketten.
1 Wer,!',!*" siehe obenstehend.
Nickt, die arft" Röcken werden mit der Farbe des Röckchens nach Vorlage
S Ner Höhe « f'9"ren ' M. Zwischenraum, die kleinern mit 11 M.;

^ie die Bördrh Setrennt. Der Kragen wird so an den Halsausschnitt genäht,
®"genäht. bleiben. Entsprechend den Knopflöchern werden die Knöpfe

Li

M Z. bis 4jä^l-l8e ^âclclien

^us kestsQwolle.
kävvU-' ^.nscklsg, 120 kl. 1r, 11, M. sut siricr Rundusdcl strik-
Ls wird nun 13 ein gestrickt In dunkelblauer Wolle, dann

>â âiêse Lards gsweckselt ill rot, (oder nack Lslisbsn) strickt
?lour nur links dann 10 Touren wieder 1r, 11, kl. Osnn koin-
^

m wir Mr weisssn Larde und Mglsick Mm ^.bnskmsn. Ls
^kt à kolgt: 8 kl. stricken, 1 kl. überwogen sbnskmsn, L kl.
tricksn, 1 v/l. überMgsn sbnekmen. Lei à 2. Tour werden 7

ê?
»estriekt, 1 kl. üksr^. abnskmen und so tort dis nur nock

z U bleiben, diese Zusammen àksn, es dark dabei aber nickt
versessen ^gàn dis Lards ?u wsckseln. Klan näkt nun den
bunten Teil suk dein blauen Teil des Käpplis test, und -war
zo âsss es eins Tsllerkorm ergibt und inan die links Tour als
ksvâ bat. Dann drskt rnan 2 Scknüre, sine kür Kordsl und
«ine Wr ?um Linden, à der Kordel dis àinlick lang sein
zM à Lompon snnäksn.

LuIIovercken.
Rücken.- àscklsg 78 kl. strickt ein 6 cm kokss Lord in

2r 2l kl, vsnn strickt man glatt rsckts weiter (LarbsnMsam-
msvstellunZ je nack Ledark der trolle) suk klodsll ist es 6 Strei-
à weiss, 2 Streiken blau, 4 Streiken rot, 2 Streiken blau, 2 kell-
dlsu 2 dunkelblau, àk der Seite 4msl zeds S. bladel 1 kl. suk-
nàell, dis Mr gswllnsckten Röke. àsrundsn des ârmsus-
ààs mit 3, 2, 1, 1, dann 12Z4 cm bis ?ur ácksel stricken,
kcdselsbnekmsr, 4 mal 6 kl, dann den Lest der KI. abketten.

Vorderteil.- /lnscklsg 78 kl. vom àmlock bis Mm Rsls nur
U cm bock stricken, die Arbeit teilen, jeden Teil nun kür sick
krtiZstricksn und ábnskmsn; ^4, 3, 2, 1, 1, kl.

Vom àmlock bis ?ur iVckssl bleibt die Röks glsick wie am
Wàll.

lermeli.- àscklsg 56 kl. Lord wie am Rullovsr, dann nack
S cm Wbe suk der 1. Ksdsl verteilt bis auk 70 kl. auknekmsn.
vorm nock alle 3—4 cm j 1 kl. auknekmsn. àsrundsn des iVsr-
mck wit 1 mal 2 kl, 1 mal 1 kl. bis 11 cm jede 3 Kd. 1 kl. ab-
tà bis 13 cm, dann 2, 2, 2, und 4, 6, der Lest dann suk ein-
illsl

Rollkragen.- black dem 2lussmmsnnäken der Heils werden
sm kàusscknitt kl. aukgskasst und in Leiken 41^ cm kock
Mtrickt suck mit 2r, 21 kl. 2lulst?t auk der Leite sin Lsiss-
verscdluss sinnäken suk der T^ckssl oben. In der passenden
Wke mm Löckli nock 6 Knöpks annäden.

kaltenröckli.
àli strickt suk einer Rundnsdsl und beginnt mit einem" von 530 klascksn. Klan strickt Zuerst 6 Touren

w Kippen, dann mit glatten reckten Kl. weiter kskrsn. lim die
kàll tu bilden, arbeitet man swisckenkinein mit 1 l kl. blackà Kippen teilt man sick die Arbeit ein kür 2um ^.bnskmsn
mil kw- die Lolgs der Laltsn.

Man strickt 10 ZV1. r, ànn 1 àscke links, 10 ZVl. Zlstt
reckts (wie suck die ersten 10 kl.) 1 kl. l, und so kort die gan-s

Runde. In dieser Weiss strickt man das ganse Röckli. Das iVb-
nekmen kolgt sckon nack den Rippen. Das Lrstsmsl beim ^b-
nekmsn wird in jsderen anderen Laits 1 kl. vsrsckrsnkt ab-
genommen, black 15 Touren wird bei jenen Lallen abgenommen,
wo nock nickts abgenommen wurde, und so wird immer ad-
gswscksslt mit dem iVbnskmen und den Laltsn, nack je 15

Touren, und solange bis das Röckli lang genug ist. Wenn das
Röckli ksrtig gestrickt ist, kakelt man ein Lördli mit testen kl.
und bildet Mgleick 6 Knopklöcksr kinein. vsnn werden die
Laltsn (um sie nock markanter M gestalten) entweder mit der
klasckins ksruntsr gesteppt, oder mit einer Tour kester kl.
über die linken Kl. gekakelt. i. L.

Semensn 14 cm bock: je M äcb-slm. !n 4 Stufen (S, 7, S 7 54.) abketten!°àn 24 54. à -ten «kàus-àitt.
dem 110 ein glsickes Lörclcken wie keim Kücken; nack

l Uni, v /lsr /vtitte teilen uncl jsclen 'sei! für sick fertig stricken.
o.!' sîei! bis -ur /vUtte regelmässig verteilt 7 /vt. aufn. uncl für cien

mà, ^^cbsns (vorclerer kancl) 2 /vt. anksttsn; classelbs 6 /vt. breit im Kerl-
^ gleiclies^^^^' neckte Leite r., linke Leite I. In gleicker l-löks wie beim Kücken

?!^^ìir^itt im ganzen ?3 cm; für clenselbsn 8. 5, 4. 3. 2 uncl clann
- eins glsicks^>^ K^ Reiben. Der Vorclsrtsil gleick kack wie cler Kücken

Vorclertei! clie körclckenm. auffassen uncl clenselbsn entgegen-^ à Z /^êiten, mit ^usnakme, class nack je 5^ cm im ganzen 5 Knopflöcker
R ^vrclckenm. gearbeitet werclen.
^ i'soelmn.»- ^ ^ ^ kock 1 /vt. r., 1 /vt. clann glatt, ln cler 1. glatten
^/,cm siin dauf 100 mekren. Okne /^ukn. bis ^um Xrmbogen, im ganzen
!^ibsn unkt

je 2 akkstten. clann je 7 mal 1 /vt. uncl je 2 /vt. bis Ziirka 24
^melcken 17—IS cm mi--t.

^ 6 l^l. glatt; in cler 7. k>i. nack
Weidîsitjk, klî» vieclerkolen. V/enn cler Kragen 4>7,—

^ slntn^k ^ufgefasst, cla^u in clen bsiclsn ^cksn nock 2 /vt. uncl nun über alle
t^Mltiki in, r»^ ''erlmuster. In cler 2 K in beiclen ^cken je 2 /vt. aufn. /vtit cler 5.
l 4u abkào.
»

»°n UZV 5ickc absn-tànS.
x.^liclct. (li° g..

ducken werclen mit cler sarbe cles köckckens nack VorlageS^ Figuren mit je /vt. ^wisckenravm, clie kleinern mit 11 /vt.;
^ ÌSclie ^ Z^îrennt. ver Kragen wircl so an clen kialsausscknitt genäkt,

^genûliî. " bleiben, ^ntspreckencl clen Knopflöckern werclen clie Knöpfe
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me MWe
pher Farbe wie der Stoff) zuerst die I

den, je drei miteinander gefasst, nackl

ebenfalls in der Längsrichtung. Abi),

Die Detailaufnahme des Tischtuches s

die genaue Zeichnung. Der Rand i

Herzmotives wird mit ganz kleinen IJei

Windlingsstichen geformt und erst nr

her die zurückbleibenden Fäden au!

Rückseite weggeschnitten. Abb. 3. Ai
zeigt den Hohlsaum des Tischtuches.

Der Kreuzgrund eignet sich für alle Ge-
webe, bei denen man die Fäden gut aus-
ziehen kann. Neuerdings ist auch ein cou-
ponfreier «Leinen-stoff» erhältlich, der
sich sehr gut für solche dekorativ wir-
kende Handarbeiten verarbeiten lässt. Wir
können Servietten, Vasenuntersätze, Tab-
lettdeckeli und vieles andere mehr in un-
serer Freizeit mit wenig Mühe selbst her-
stellen.

Im ersten Arbeitsgang werden die Fä-
den ausgezogen, und zwar mit einem
Zwischenraum von je drei bleibenden Fä-
den. Im zweiten Arbeitsgang werden nun
auch die Fäden der Länge nach ausge-
zogen, so dass sich der Kreuzgrund bildet,
wie aus Abbüdung 1 genau ersichtlich ist.
Nun werden mit dem Stickgarn (in glei-Schönes Vasenuntersätzli im Kreuzgrund

igearbeitet.

Unten: Sehr hübsches Tischtuch aus cou-

ponsfreiem Material mit aparten Serviet-
ten im Kreuzgrund ausgeführt.

eker Rsrbs wie der Sìokk) -usrsì à I

Zen, ze drei miteinsnder gekssst, mck

sbenkslls in à làgsricktunZ, M
vie Ostsüsutnskme des ?iscktuekes s

Me Zensus Teicknung. ver Rsvâ!

Ner^motives wird rnit gsn2 klewevM
Windlingssticken gskormt und ersi »?

ker Ms zurückbleibenden Rsdsn Ml

Rückseite weggeschnitten, -Vbb. Z. M
zeigt den Iloklssum à liscktuà

ver Rreu-grund eignet sick kür slls Le-
weds, kei denen rnsn Ms Rsden gut sus-
zisken ksnn. Neuerdings ist suck ein cou-
pontrsier »veinen-stokk» erksltlick, der
sick sskr gut kür solcke dskorstiv wir-
kende Nsndsrbeiten vsrsrkeiten lässt. Vir
können Servietten, Vssenuntsrsstzs, ?sb-
lettdecksli und vieles snders mskr in un-
ssrer Rrsizsit init wenig küüke seikst ker-
stellen.

Iln ersten àbsitsgsng werden Ms Rs-
den süsgezögen, unâ zwsr mit sinsrn
^wiscksnrsum von je <lrei bleibenden Rs-
Zen. Iin -weiten àbeitsgsng werden nun
suck Me Rüden der vsnge nsck susge-
zogen, so dsss sick der Nrsuzgrund bildet,
wie sus Abbildung 1 gensu ersicktUck ist.
Nun werden mit dem Stickgarn (in glsi-Sckönes VssenuntsrsstZk im Nrsuzgrund

igssrbeitet.

vnten: Sskr kübsckes lüscktuck sus cou
ponskrsiem Wsterisl mit spsrten Ssrvist
ten im Nreuzgrund susgskükrt.
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